
Prävalenz 2021 

Lebenszeit-Prävalenz1) 

 

30-Tage-Prävalenz2) 

 

problematischer Konsum3) 

 

 
1) Die Lebenszeit-Prävalenz gilt als Indikator für die Griffnähe des 
Suchtmittels und die Probierbereitschaft der Jugendlichen. 
2) Die 30-Tage-Prävalenz gibt Auskunft über die Aktualität des letzten 
Konsums. 
3) ≥ 2 Punkte auf der Severity of Dependence Scale (SDS) 

Prävalenzentwicklung 

Lebenszeit-Prävalenz 

 

30-Tage-Prävalenz 

 

problematischer Konsum 

 
 

* Unterschied zum Referenzjahr 2021 signifikant mit p ≤ 0,05 

Erstkonsumalter 

Kumulierte Inzidenz 

 

∅-Alter des Erstkonsums 2021: 13,9 (♂: 14,7; ♀: 14,7) 

problematischer Konsum 
nach Erstkonsumalter1) 

 
 

* Unterschied signifikant mit p ≤ 0,05 

1) Anteil der heute 17-jährigen Hamburger Jugendlichen mit einem 
problematischen Konsummuster differenziert nach Alter des Erst-
konsums 
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Schlaglichter 

• Die Lebenszeit-Prävalenz von Cannabis als Aus-
druck für die Griffnähe dieses Suchtmittels und 
die Probier- bzw. Experimentierbereitschaft der 
Jugendlichen liegt in 2021 bei 19%. 

• Einen aktuellen Cannabiskonsum gibt jede/r 10. 
Jugendliche an. 

• 5% der 14- bis 17-Jährigen in Hamburg kiffen re-
gelmäßig und in einer Weise, die gemäß der Se-
verity of Dependence Scale (SDS) als problema-
tisch einzustufen ist. 

• Die Verbreitung des jugendlichen Cannabiskon-
sums hat in den vergangenen Jahren abgenom-
men. Dabei lässt sich insgesamt eine Angleichung 
der Prävalenzraten zwischen den Geschlechtern 
ausmachen. 

• Es steigen immer weniger Jugendliche in den 
Konsum von Cannabisprodukten ein und wenn, 
dann erfolgt der entsprechende Erstkontakt zu 
einem altersbiografisch späteren Zeitpunkt als in 
den Vorjahren. 

• Nach wie vor gilt: Je früher die Jugendlichen erste 
Erfahrungen mit Alkohol machen, umso größer ist 
die Wahrscheinlichkeit, dass sie später ein prob-
lematisches Konsummuster entwickeln werden. 

 

 
 
Zitierweise: 

Baumgärtner, T. (2022). Epidemiologische Fact Sheets Cannabis. In-
formationen zur Verbreitung des Konsums unter 14- bis 17-jährigen 
in Hamburg. Hamburg: Sucht.Hamburg gGmbH. 
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